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MODUL 1
MUST-HAVE-PRODUKTE
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HERZLICH

WILLKOMMEN

Geht es Dir  auch so? Geht es Dir  auch so? 
Du hast Schwier igkeiten in dem Bereich Du hast Schwier igkeiten in dem Bereich 
Finanzen.  Hier  geht es um die Fragen wie Du Finanzen.  Hier  geht es um die Fragen wie Du 
mit  dem Geld,  das Du verdienst ,  umgehst.mit  dem Geld,  das Du verdienst ,  umgehst.

In dieser Broschüre kannst Du Dich informieren In dieser Broschüre kannst Du Dich informieren 
und Dich im Wirtschafts-Bereich schlauer und Dich im Wirtschafts-Bereich schlauer 
machen.machen.

“Geld ist das Gegenteil von dem Wetter. 

Niemand spricht darüber, aber jeder tut etwas damit.“

Rebecca Johnson
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DAS WIWI-PROJEKT IST EIN FINANZPROJEKT.
   IN DIESEM TRAININGSPROGRAMM KANNST DU WICHTIGE  

INFORMATIONEN  LERNEN, DIE DEIN WISSEN IM BEREICH DER  
FINANZEN ERWEITERN.

INHALTSVERZEICHNIS

FIGUREN 01.
KARTEN 03.
SPAREN 05.
MIETVERTRAG 07.

KONTO 02.
NEUE ZAHLUNGS-SYSTEME 04.
KRANKEN-VERSICHERUNG 06.
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FIGUREN

01
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Der Bauer

Die Hebamme

Das bist  Du,  wenn Du männl ich bist .

Das bist  Du,  wenn Du weibl ich bist .

HAUPTFIGUREN
In  al len Modulen zeigen wir  Figuren. 
Die Figuren sind al le  aus dem Mittel -Alter.  Das 
macht mehr Spaß und es ist  interessanter.
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Er erklär t  Dir  immer etwas,  das mit 
GEFAHR/VORSICHT! zu tun hat.

Er  erklärt  Dir  immer etwas Wicht iges 
mit  WICHTIG!

Er kommt immer,  um Dir  schwier ige 
technische Sachen zu erklären.

Der Bürgermeister

Der Richter

Der Ritter

GENAU / KONKRET
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KONTO

02
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Geld rein! Geld raus!

KONTO ?
Ohne Konto kannst Du heute nicht mehr leben:

• Viele Zahlungen werden elektronisch abgewickelt.
• Ohne ein Konto ist es nicht einfach Versicherungen oder Miet-Verträge 

abzusch l ießen .
• Ohne Konto kannst Du auch nicht online einkaufen.

Wir nennen das ein klassisches Bank-Konto, oft Giro-Konto genannt. Du kannst ein 
Konto in der Bank eröffnen.

Ein Konto [Bank-Konto] ist im Prinzip wie ein Geld-Beutel:

• Gehalt
•  Unterstützungs-Leistungen 

(z.B. Arbeitslosen-Geld, 
Kinder-Geld)

Geldeingänge sind:

• Miete
• Strom, Wasser, Gas
• Telefon / Internet
• Einkäufe
• Bargeld vom  

Geld-Automat
• Versicherungen

Geldausgänge gibt es 
leider viel mehr:
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Wo ist
das KONTO?
Konten sind digital und werden in einem Rechen-Zentrum verwaltet.
Die Banken geben das heutzutage ab an Dienstleister wie z.B. fiducia.

Wie eröffnet man
ein KONTO?
Das Konto musst Du bei einer Bank oder in manchen Ländern auch bei der Post 
eröffnen. Du kannst Dein Konto aber auch am Computer oder mit Deinem Smart-
Phone eröffnen.

Bei Banken mit Filialen oder bei der Post kannst Du auch in eine Filiale gehen.
Bei Online-Banken geht das nur on-line auf der Website des Anbieters.

Um ein Konto zu eröffnen musst Du Dich ausweisen/ legitimieren. Bitte nimm dazu 
deinen gültigen Ausweis mit.
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Wie funktioniert
ein KONTO?

In der Banken-App oder der Online-Banking-Website siehst Du 
Deinen aktuellen Konto-Stand.

Heute musst Du nicht mehr auf Konto-Auszüge von der Post 
warten. Jederzeit kannst Du online Dein Konto anschauen. Dort 
siehst Du Deinen aktuellen Konto-Stand und alle Ein-Zahlungen 
und Aus-Zahlungen. Das heißt, wieviel Geld Du zur Verfügung 
hast.

WICHTIG 
Dein Konto solltest Du regelmäßig 

überprüfen!  — ist ja dein Geld!

Kontrolle im Konto

Um zu sehen, wieviel Geld auf Deinem Konto ist oder was gebucht wurde, nutzt Du 
heute die Online-Banking Website der Bank. Oder deren App für Dein Smart-Phone.

Dort loggst Du Dich mit dem PC oder Smart-Phone ein. Die Zugangs-Codes schickt 
Dir Deine Bank immer per Post, kurz nachdem Du Dein Konto eröffnet hast.
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Was ist
Online-Banking?
Wichtig beim Online-Banking ist die Sicherheit. In den letzten Jahren wurden dafür 
die Standards sehr stark erhöht. Heute musst Du Deine Aktionen meistens zwei-
mal oder dreimal digital bestätigen. Du hast einen:

Zugangs-Code:  das ist ein „Login“-Name, um Dich beim Online-Banking zu  
identifizieren.

PIN mit Softkey/ Hardkey: Du kannst ein kleines Gerät von Deiner Bank nutzen. 
Du bekommst einen Zahlen-Code, den Du eingeben musst. Dieser Code ist zufällig               
erzeugt und gilt meistens nur 1 Minute lang.

Kleine Beträge kannst Du meistens auch ohne PIN überweisen.

WICHTIG 
Der PIN im Online-Banking ist NICHT der gleiche PIN 

wie für Deine Bank-Karte
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Du musst die Banking-App installieren, das heißt dann Du nutzt einen Softkey.

Hier musst Du einfach mit der App auf dem Smart-Phone das bunte Feld          
[Photo-TAN] scannen und dann schnell Deinen PIN der Banking App eingeben.

Auch hier ist die Photo-TAN zufällig erzeugt und Du hast dafür nur 1 Minute Zeit. 
Aber keine Angst, wenn Du länger brauchst, kannst Du das einfach wiederholen und 
Du bekommst ein neues buntes Bild.

GENAU/ KONKRET
TAN bedeutet TransAktionsNummer. Und für jede Transak-
tion wie Einloggen, Überweisung, Änderung von Daten musst 
Du diese mit einer TAN abschließen. Früher wurden immer 
lange Listen auf Papier oder auf Plastik-Karten verschickt. 
Heute ist das mit Photo-TAN einfacher und viel sicherer. 

WICHTIG 
Du musst Dir Deinen Zugangs-Code und Deine PIN 

merken.

Es ist alles nicht so kompliziert und alles funktioniert sehr gut 
mit Internet und Apps auf dem Smart-Phone. 

Du musst sicher sein, dass Du immer genügend Geld auf dem 
Konto hast.

Wie du das machen sollst, besprechen wir in MODUL 4.

SOFTKEY FÜR DEIN SMART-PHONE:
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GEFAHR/ VORSICHT
Online-Banking hat viele Vorteile, aber es gibt auch  
Gefahren. Du musst sehr aufpassen, dass andere nicht  
unerlaubt auf Dein Konto zugreifen. 

Das sind Hacker, die Dein Geld wollen.

Die Hacker versuchen, an Deine Konto-Informationen und          
Deinen PIN zu gelangen.

Wenn die Hacker diese Daten haben, leeren sie Dein Konto.         
Wenn Du das bemerkst, kann schon Dein ganzes Geld  
leider weg sein.

Wie machen die das? Die Hacker schicken Dir eine Mail. Diese nennt man  
Phishing Mail. Diese Mail sieht aus, als ob sie von Deiner Bank kommt. Aber die 
kommt nicht von der Bank, sondern vom Hacker! 

Wenn Du auf den Link in der Mail draufklickst, kommst Du nicht zur Webseite  
Deiner Bank sondern zu einer Hacker-Website. Diese sieht so aus wie von Deiner 
Bank.
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Phishing-Mail

Spam-Mail
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Alle diese Mails und Seiten sind Fälschungen. Die Hacker wollen nur die  
Zugangs-Daten haben. Du erkennst das eigentlich an der Mail, wenn hinter dem @ 
nicht die gleiche Web-Adresse wie die Deiner Bank steht. Oder spätestens wenn 
Du auf diese gefälschte Hacker-Website gehst.

WICHTIG 
Deshalb sei immer vorsichtig bei solchen Mails und 

benutze am besten immer die Banking-App Deiner Bank.

GENAU/ KONKRET
In diesen Phishing Mails werden immer Dein                                    
Zugangs-Code und Deine PIN gefragt. Du kannst schon 
an der Website-Adresse [URL] erkennen, dass Dich 
diese Mail nicht zur Website Deiner Bank, sondern zu 
einer ganz anderen Website schicken will.

Deine Bank schickt Dir niemals eine Mail oder fragt 
nach Deinen Zugangs-Daten. Nie! Auch nicht am  
Telefon!

Am besten solche Mails sofort löschen!
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GELD-EINGANG
Der Zahlungs-Eingang (Lohn, Kinder-Geld, etc.) kommt automatisch.

Du musst Deinem Arbeit-Geber und den Behörden Deine Konto-Nummer mitteilen, 
das heißt IBAN Nummer.

Wenn jemand Dir Geld geben soll, das heißt eine Überweisung machen soll, musst 
Du nur Deine IBAN Nummer angeben.

GELD-AUSGANG
Die Ausgaben muss man selber aktivieren, das heißt eine Überweisung oder einen 
Dauerauftrag machen oder mit Karten zahlen.

Viele Banken zeigen Dir dann, wofür Du Dein Geld 
ausgegeben hast. 

Damit hast Du immer den Überblick.

Für Deine Ausgaben gibt es drei Möglichkeiten:
1.	Überweisung
2.	Dauerauftrag
3.	Abbuchung
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Entweder füllst Du das von Hand aus und schickst das zurück. Oder Du füllst das 
gleich mit dem Online-Banking oder Deiner Banken-App im Smart-Phone aus.

Überweisung
Wenn Du eine Rechnung bekommst, ist häufig so ein Formular dabei.

GENAU/ KONKRET
SEPA [Single Euro Payment Area] bedeutet übrigens, 
dass Du in ganz Europa damit überweisen kannst. Deshalb 
diese lange IBAN und der BIC. Natürlich alles in EURO, 
aber auch die Schweiz und England machen dies mit ihren  
Schweizer Franken bzw. Englischen Pfund.                                
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Dauer-Auftrag
Für regelmäßige – meistens monatliche — Ausgaben in der gleichen Höhe wie Deine 
Miete oder Dein Fitness-Center Beitrag musst Du einen Dauer-Auftrag einrichten. 
Dann wird das automatisch von Deinem Bank-Konto abgebucht.

Den Dauer-Auftrag kannst du auch online einrichten.

Wenn Du das online oder mit der App ausfüllst, kannst Du alle Daten des  
Zahlungs-Empfängers speichern. Dann musst Du diese nicht erneut eingeben, wenn 
Du wieder für den gleichen Empfänger eine Rechnung bezahlen musst.

Du kannst Deiner Bank mitteilen, dass Du an einem Tag nie mehr als z.B. 500,-€ 
ausgeben möchtest. So kannst Du Deine Ausgaben besser überblicken.

Abbuchung
Versicherungen und Strom-Gas-Versorger wollen das lieber anders herum. Die  
buchen die Versicherungs-Prämie oder die Rechnungen von Deinem Konto ab. 

Das nennt man Abbuchungs-Auftrag oder Last-Schrift. Du musst diesen  
Unternehmen nur Deine Konto-Nummer oder IBAN Nummer mitteilen. Die schicken 
Dir meistens auch ein Formular zu, das Du mit Deiner Konto-Nummer ausfüllen 
musst. Danach musst Du nicht jede Rechnung einzeln überweisen.
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NOTIZEN
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KARTEN

03
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WAS SIND
KARTEN ?
Karten sind Plastik-Geld, mit denen Du bezahlen kannst.

• Karten haben einen PIN, den nur Du kennst.

• Karten müssen blockiert werden, wenn sie gestohlen wurden oder verloren gehen.

• Mit Karten kannst Du einkaufen/ online shoppen/ im In- und Ausland Geld abheben.

• Karten sind sicherer als Bar-Geld.

Prepaid Kreditkarte

Maestro Kreditkarte

Master Kreditkarte



Seite   24
 WiWi Project

Hier brauchst Du Deine Bank-Karte und den PIN. 

Der PIN ist eine vierstellige Zahl 
zum Beispiel 9516 oder 7643
Die Bank schickt Dir diese per Post zu.

Die Bank-Karte
Die Bank-Karte gehört zu Deinem Konto. Am Geld-Automaten kannst Du damit 
Geld abheben:

Hier brauchst Du Deine Bank-Karte und den PIN. 

Es gibt Karten, da kannst Du den PIN ändern:

1. Gehe an einen Geld-Automaten.
2. Stecke die Karte rein.
3. Wähle „PIN wechseln“. Das geht leider nicht bei allen Karten. 
          Es hängt von Deiner Bank ab.
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WICHTIG
PIN nie auf Deine Karte schreiben! Brief mit PIN nie in 
Dein Geld-Beutel!  Wenn ein Fremder Deine Karte und PIN 
hat, kann er überall damit bezahlen! 

Bis 50,- € musst Du einfach nur die Bank-
Karte an das Zahlungs-Gerät im Geschäft 
halten. Du brauchst keinen PIN einzugeben. 
Wenn der Einkauf teurer ist, gibst Du auch 
noch Deinen PIN ein.
 

GENAU/ KONKRET
Die Technik nennt sich NFC = Near-Field-Communication
= Nahfeld-Kommunikation. Dafür wird der Chip in der Bank-
Karte benutzt, zu dem das Karten-Gerät drahtlos Kontakt 
aufbaut. 

Das Zahlungs-Gerät beim Händler muss 
dieses Symbol haben:

Mit Deiner Bank-Karte kannst Du auch in den meisten Geschäften Deine Einkäufe 
bezahlen.
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Mit einer App bezahlen?

Deine Bank hat bestimmt eine App. Einfach 
herunterladen und mit Deinen Daten füllen.

Wenn Du diese App auf Deinem Smart-
Phone hast, halte einfach Dein Smart-
Phone mit der geöffneten App an das Zahl-
ungs-Gerät beim Händler.

Wenn Du Deine Bank-Karte verlierst, sofort der Bank 
sagen! Die sperrt Deine Karte. Sonst kauft ein anderer 
mit Deiner Karte ein! Du kannst Deine Karte per Telefon 
oder im Internet [Online-Banking] sperren lassen.

GENAU/ KONKRET
Hier wird ebenfalls NFC benutzt. 
Diesmal natürlich vom Chip des Smartphones.

WICHTIG

GENAU/ KONKRET
Die Bank-Karte ist eine „Debit-Karte“ und Du kannst damit 
fast überall bezahlen. Es muss immer Geld auf Deinem  
Konto sein. Das wird direkt ab einem Kauf von 50,- € geprüft. 
Unter 50,- € wird das nicht geprüft.

Das ist aber keine Kredit-Karte, bei der Du einen Vorschuss  
— das nennt man Kredit — bekommst, wenn Du kein Geld 
mehr auf Deinem Konto hast.
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Was ist eine Kredit-Karte?

Hast Du regelmäßiges Einkommen (Gehalt oder Geld-Einkünfte), kannst Du bei 
Deiner Bank oder auch bei anderen Unternehmen, zum Beispiel Amazon [FL: Coop 
oder Migros] eine Kredit-Karte beantragen. 

Dann bekommst Du einen Vorschuss – das ist Dein Kredit. Meistens so hoch wie 
Dein Monats-Gehalt – z.B. 1500,- €. Damit kannst Du auch einkaufen.

Auf Deiner Kredit-Karte steht entweder VISA oder Master-Card. Das sind die beiden 
großen Kredit-Karten-Unternehmen.

Wenn Du mit der Kredit-Karte bezahlst, wird immer geprüft, ob Du Dich noch in 
Deinem Kredit von 1500,- € befindest. Ist der Kredit verbraucht, kannst Du mit der 
Kredit-Karte nicht mehr bezahlen. 
Alles was Du mit der Kredit-Karte bezahlst, wird einmal im Monat von Deinem  
Konto abgebucht. 
Du hast vielleicht damit ein paarmal getankt und einige Klamotten gekauft für 
insgesamt 500,- €. Das wird aber erst im nächsten Monat von Deinem Konto  
abgebucht.

Du musst aufpassen, weil Du das nicht sofort auf Deinem Konto siehst. Wenn 

Du auf Deinem Konto bereits weniger als 500,- € hast, kommst Du ins Minus. 

Dann wird es teuer! Weil Du ab jetzt hohe Zinsen bezahlen musst. Das sind 

oft mehr als 10%. Schaffst Du es nicht, von den minus 500,- € wieder ins Plus 

zu kommen, weil ja auch die anderen Dinge wie Miete, Versicherungen usw. 

abgebucht werden, dann kostet Dich das im Jahr ganz schnell 50,- € Zinsen: 

500,- € x 10% = 50,- € an Zinsen. 

WICHTIG
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Mit Deiner Kredit-Karte bekommst Du Kredit für Deinen 
Einkauf, den Du Dir nicht immer leisten kannst. Wenn nicht 
genug Geld auf Deinem Konto ist, hast Du Schulden. Und 

Du musst Zinsen zahlen.

WICHTIG

Eine Kredit-Karte ist auch wichtig, wenn Du eine Reise im Ausland machst. Dort 
akzeptieren die meisten Banken, Hotels und Geschäfte Deine einfache Bank-Karte 
nicht. Aber Du willst ja nicht viel Bargeld mitnehmen.

Du bekommst keine Kredit-Karte? Es gibt auch Prepaid-Kredit-Karten. Die sehen 
genauso aus.

Du überweist den Betrag von Deinem Konto an das Unternehmen mit der  
Prepaid-Karte. Das ist dann kein Kredit mehr, weil Du das ja schon überwiesen 
hast. Aber Du hast auch eine Kredit-Karte.
Prepaid-Karten sind auch sicherer, weil Du nicht mehr Geld ausgeben kannst, als 
Du vorher überwiesen hast.
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Nichts ist kostenlos! 
Und vor allem nicht die Banken. Bestell Dir nicht überall 

Kredit-Karten, nur weil die in der Werbung umsonst sind. 
In den Verträgen sind oft Gebühren versteckt, und wer liest 

sich schon das Klein-Gedruckte durch.

WICHTIG

Was kosten die Karten?

Die Bank-Karte sollte eigentlich umsonst sein. Aber es gibt auch Banken, die neh-
men bis zu 10,- € pro Jahr für Deine Bank-Karte.

Kredit-Karten kosten eigentlich immer eine Jahres-Gebühr. Aber diese gibt es bei 
vielen Banken und Unternehmen wie Amazon [FL: Coop oder Migros] auch kosten-
los. Du musst dann aber auch häufiger damit bezahlen. 

Die Kosten zahlt dann immer Dein Händler, ohne dass Du dass mitbekommst. 
Wundere Dich also nicht, wenn Du bei einem Händler auch mal nicht mit  
Kredit-Karte bezahlen kannst. Der will dann nicht die Kosten zahlen. Aber dafür 
hast Du ja noch Deine Bank-Karte.
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NOTIZEN
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NEUE 
ZAHLUNGS-SYSTEME
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NEUE
ZAHLUNGS-SYSTEME ?

PayPal, Google-Pay und Apple-Pay [FL: Twint] sind einige bekannte Anbieter. 
PayPal wirkt als Zwischen-Händler beim Online-Shopping. PayPal wickelt für Dich 
den Einkauf ab.

Du musst Dich nicht mit Deinem Bank-Konto einloggen und auch Deine Bank-
Verbindung wird nicht an den Online-Shop weitergegeben.

Pay-Pal kann man mit einem Konto, einer Kredit-Karte oder/ und Bank-Karte 
verbinden. 

Beim Online-Shopping gibt es alternative Zahlungs-Systeme. Man kann schneller 
und einfacher bezahlen, im Internet und auch an der Kasse in den Geschäften.
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Um diese Zahlungs-Systeme (Google-Pay, Apple-Pay 
und PayPal) zu nutzen, brauchst Du eine Kredit-Karte 
oder Bank-Karte. Manche Banken, z.B. Sparkassen in 

Deutschland, bieten jetzt auch Apple-Pay mit einer Bank-
Karte [Debitkarte] an. Das musst Du bei Deiner Bank auf 

der Internet-Seite nachschauen.

WICHTIG

GENAU/ KONKRET
Alle diese Zahlungs-Dienste verdienen bei jedem  
Deiner Einkäufen mit, egal ob online oder im Geschäft. 
Der Händler muss eine kleine Provision bezahlen. Das 
ist zwischen 1% bis 2% pro Einkauf. Dein Preis erhöht 
sich nicht – wie gesagt –, das zahlt der Händler. Deshalb 
gibt es auch viele Onlineshops, aber auch Geschäfte, 
die keine dieser Zahlungs-Dienste akzeptieren. Wenn Du 
mit Deiner Bank-Karte [Debit-Karte] bezahlst, muss der 
Händler oft nur 0,25% Gebühr bezahlen.

Aber diese Gebühren können Dir eigentlich egal sein. 
Diese Zahlungs-Apps bringen Dir als Kunde eigentlich 
nur Vorteile.
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SPAREN
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SPAREN

Mit dem Konto und Karten kannst du alles kaufen, was Du willst, und Deine ganzen 
Ausgaben wie Miete, Strom, Versicherungen, etc. werden automatisch abgebucht.

Du solltest jedoch auch regelmäßig ein wenig Geld ansparen, damit Du eine Reserve 
hast. Diese Reserve, oder auch Rücklage genannt, brauchst Du, wenn plötzlich Dein 
Fernseher oder die Wasch-Maschine kaputt geht. Dann benötigst Du ganz schnell 
ein paar hundert Euro, die Du genau dann nicht auf Deinem Bank-Konto hast. 

Oder Du willst ansparen, um Dir mal etwas Großes zu kaufen, z.B. ein Auto.

Zum Sparen musst Du am besten ein eigenes Konto eröffnen – ein Spar-Konto. 
Früher nannte man das Spar-Buch, aber das Buch gibt es nicht mehr, weil heute 
alles online und digital ist.
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Um einen Dauer-Auftrag anzulegen, musst Du einfach ein Online-Formular aus-
füllen, wie für Deine Miete. Für Dein Spar-Konto bestimmst Du, wieviel Geld Du  
monatlich sparen willst z.B. 70,- €.

Leider bekommst Du für Dein Geld auf dem Spar-Konto keine Zinsen. Das wird auch 
in den nächsten 5 bis 10 Jahren so bleiben. Deshalb sollst Du das Spar-Konto auch 
nur zum Ansparen für den Kauf neuer Dinge oder vielleicht einer Urlaubs-Reise 
nutzen. Das Spar-Konto ist also Dein digitales Spar-Schwein.

Wie Du mehr Geld ansparst für Dein Alter, zeigen wir Dir in Modul 5.
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KRANKEN-
VERSICHERUNG
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KRANKEN-VERSICHERUNG

Die wichtigste Versicherung für Dich ist die Kranken-Versicherung. Deshalb reden 
wir jetzt über diese Versicherung. Andere Versicherungen besprechen wir in  
MODUL 3.

In vielen Ländern ist die Kranken-Versicherung gesetzlich vorgeschrieben. Und das 
ist auch gut so. Krank wird jeder, und man sollte auch regelmäßig zu Vorsorge-
Untersuchungen und zum Zahn-Arzt gehen.

Zum Glück werden die Kranken-Versicherungen von den Behörden in jedem Land 
kontrolliert. Es gibt aber Abweichungen bei den Tarifen bei den Kranken-Kassen. 
Das hängt von den Leistungen ab und vom Land, also was bezahlt die Krankenkasse 
und was musst Du selber bezahlen.

Die gute Nachricht ist, dass bei den gesetzlichen Krankenkassen Deine Kinder 
automatisch bis zum Ende der Ausbildung mitversichert sind.
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Land Was ist das  
Grund-Prinzip Was wird gezahlt

ITALIEN In Italien musst Du ein „Codice 
Fiscale“ haben um die staatliche 
Kranken-Kasse zu benutzen. 

Die staatliche Kranken-Kasse wird 
direkt von deinem Lohn abgezogen 

• Haus-Arzt
• Medikamente für 

chronische Krankheiten mit 
Placebo-Medikament

• Operationen
• Kranken-Haus Aufenthalt 
• Notfall Zahn-Arzt
• Operation an den Augen 

(kein Laser)

In Belgien ist eine Kranken-Versicherung 
eine Pflicht-Versicherung

BELGIEN Arzt-Besuche und Operationen 
werden grundsätzlich bezahlt. 
Aber es gibt für Zähne und Brillen 
auch  Zusatz-Versicherungen

LIECHTENSTEIN In Liechtenstein gibt es eine 
obligatorische Kranken-Versicherung.  
Man kann zwischen 3 Versicherungs-
Anbietern wählen.
Wer angestellt ist, hat dadurch eine 
Unfall-Versicherung, sonst muss er 
sie selber bezahlen. Der Staat bezahlt 
einen Teil der  Kranken-Versicherung. 
Wer wenig verdient, hat Anspruch auf 
Prämien-Verbilligung durch den Staat.

Nur Behandlungen bei einem 
anerkannten Leistungs-Erbringer. 
Man bezahlt immer einen Teil der 
Arzt-Rechnung auch selber.
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Selber Zahlen Sonstiges

1.	 Selber zahlen
•	 Zahn-Arzt rezeptfreie Medikament
•	 Augen-Arzt (Routine)

2.	 Teil-Zahlung mit „Ticket“
•	 Blut-Abnahme

In Italien zahlt man ein „Ticket“ um Spezialisten 
und ärztliche Untersuchungen und 
Behandlungen zu bekommen. 

Diese sind unterschiedlich von 0,- € (bei Rentner, 
Arbeitslose, Kinder unter 6 Jahren, chronische 
Krankheiten), bis zu 75,- €.

Das Ticket ist eine Selbst- Beteiligung, die man 
am Ende des Jahres als Kosten für die Jahres-
Abrechnung nutzen kann.

•	 Zuzahlung bei Medikamenten

•	 Zahnarzt
•	 Brille

Kinder bis 16 Jahre bezahlen nichts für ihre 
Kranken-Versicherung.
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Land Was ist das  
Grund-Prinzip Was wird gezahlt

ÖSTERREICH

In Deutschland ist jeder Angestellte, 
der mehr als 450,- € im Monat verdient, 
kranken-versichert.Jeder Angestellte 
darf sich seine gesetzliche Kranken-
Versicherung selbst aussuchen. Der 
Arbeit-Geber muss dann alles regeln 
und bezahlen. Du bist dann auch gleich 
versichert bei Unfall, Arbeits-Losigkeit, 
Schwangerschaft, langer Krankheit 
und wenn Dein Chef Pleite geht.

DEUTSCHLAND Bezahlt wird alles, was für Deine 
Gesundheit wichtig und gut ist. 
Für jedes wichtige Medikament 
zahlst du maximal 10,- €.  Wenn 
Du im Krankenhaus bist, zahlst 
Du für jeden Tag 10,- €.  
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Selber Zahlen Sonstiges

Was nicht wirklich wichtig ist (z.B. eine Impfung 
für deine Urlaubs-Reise, schöne neue Zähne, ein 
neues Brillen-Gestell) musst du selbst bezahlen. 

Deine Familie (Ehe-Partner und Kinder) ist 
mitversichert.
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Viele Leistungen, wie ein Hausarzt-Besuch, werden  
komplett von der Krankenkasse bezahlt. Aber bei den 
Medikamenten musst Du fast immer einen Teil selber 
bezahlen. 

Einige Medikamente zahlt die Kranken-Kasse überhaupt 
nicht, die sogenannten rezept-freien Medikamente. 

Die musst Du komplett selber bezahlen. Aber das sind 
meistens Medikamente, die man nicht unbedingt zur 

Behandlung einer Krankheit braucht, wie  
z.B. Kopf-Schmerz-Tabletten.

WICHTIG
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Es gibt dafür zusätzliche oder private Kranken-Versicherungen
• Zahnarzt, Zahn-Ersatz – also künstliche Zähne und Implantate
• Augenarzt und Brillen
• Alternative Medizin

Man muss dann einen zusätzlichen Beitrag, beziehungs-
weise Prämie, zahlen. Wenn Du oft neue Brillen benötigst 
oder Probleme mit Deinen Zähnen hast, kann das sinnvoll 
sein. 

Deine Kinder und Ehe-Mann/ Frau sind nicht automatisch 
in der Zusatz-Versicherung inbegriffen. Die Zusatz-
Versicherung gilt immer nur für die Personen, die im 

Vertrag stehen.

WICHTIG



Seite   48
 WiWi Project

MIET-
VERTRAG

07
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MIET-VERTRAG

Wenn Du keine Wohnung oder ein Haus besitzt, dann mietest Du eine Wohnung 
oder vielleicht sogar ein Haus.

Dazu musst Du einen  
Miet-Vertrag unterschreiben. 
Und dieser kann leider sehr 
kompliziert sein.
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Im Miet-Vertrag ist alles geregelt. Fangen wir mit den Kosten für eine Miet-Wohnung 
an. Die werden immer pro Monat berechnet.

Grund-Miete

Dafür kannst Du die Wohnung nutzen - die meisten Wohnungen sind ohne Möbel, 
aber es gibt auch Wohnungen mit Möbeln, das nennt man dann „möbliert 	 650,- €
		
Neben-Kosten für Aufzüge, Haus-Meister, Außen-Licht		       z.B. 80,- €

Hier musst Du genau schauen. Das wird auch als „zweite Miete“ bezeichnet. Zum 
Glück gibt es das nicht bei allen Wohnungen, aber oft in großen Mehr-Familien-
Häusern. Wenn die Neben-Kosten gering sind oder nicht vorhanden, kann es auch 
sein, dass Du dafür jeden Monat das Treppen-Haus putzen musst, oder Du musst 
den Rasen mähen.

Garage										             z.B.	  30,- €
Miete Wohnung insgesamt							          z.B. 760,- €

Und dann kommen natürlich noch Deine eigenen Kosten dazu für:

Internet und Telefon								             z.B. 60,- €
Strom, Wasser, Heizung						          		     z.B. 150,- €

SUMME
Wohnungs-Kosten alles komplett pro Monat				    Total: 970,- €
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Es gibt auch Wohnungen, die „warm“ vermietet werden. Dann ist das bereits in der 
Grund-Miete drin und nennt sich Miete „warm“. Das gibt es aber meistens nur bei 
Wohnungen in einem Einfamilienhaus, wo der Vermieter auch noch wohnen kann.          

In der Zeitung oder im Internet wird diese Wohnung mit 
Miete „kalt“ 650,- € angezeigt. Du musst aber auch noch 

die Neben-Kosten bezahlen. Jetzt musst Du überlegen, ob 
Du 760,- € jeden Monat bezahlen kannst.

Beachte, dass alle Kosten und Deine Grund-Miete über die 
Jahre immer teurer werden.

WICHTIG

GENAU/KONKRET
Es gibt 2 Möglichkeiten für die Zahlung von Neben-Kosten: 
 1. Du zahlst neben der eigentlichen Miete einen  
Pauschal-Betrag (das heißt, eine unveränderte Summe) für 
die Neben-Kosten  – wie im Beispiel beschrieben.
2. Du zahlst die tatsächlich entstandenen Kosten. Die 
werden mindestens einmal jährlich abgerechnet.

Wird im Vertrag nichts vorgesehen, gilt immer die Zahlung 
der tatsächlich entstandenen Kosten.
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NOTIZEN
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Land Begriffe

ITALIEN „Affitto locale“ -Grund-Miete

Costi aggiuntivi  oder Costi di Condominio– 
Neben-Kosten

“Cauzione”o “Deposito” – Kaution

BELGIEN

LIECHTENSTEIN

ÖSTERREICH

DEUTSCHLAND

Indexierung

Sicherheits-Leistung = Miet-Kaution
Indexierter Miet-Zins

Kündigungs-Frist
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Gesetz

Verträge sind meistens 4 Jahre + 4 Jahre. Das heißt für die ersten 4 Jahre bleibt die  
Grund-Miete die gleiche, und wenn man für die Neben-Kosten die pauschale Option hat, 
bleiben diese auch fest. 
Nach dem 4. Jahr wird die Grund-Miete erhöht, wie in deinem Vertrag vereinbart. 

In Belgien wird die Grund-Miete indexiert – das bedeutet eine Anpassung an einen Index der 
vom Wirtschafts-Ministerium veröffentlich wird. Dieser orientiert sich an den steigenden 
Kosten der Gesundheit.

1 bis maximal 3 Monats-Mieten und wird auf ein besonderes Bank-Konto einbezahlt.
Wenn dies im Miet-Vertrag festgelegt ist, dann kann der Vermieter die Miete erhöhen, 
wenn die allgemeinen Kosten steigen (Landes-Index der Konsumenten-Preise)
Wer die Wohnung kündigen will, muss das 3 Monate im Voraus schriftlich mitteilen auf 
Ende eines Monats (außer im Vertrag wurde etwas anderes festgelegt).

In Deutschland gibt es in einigen Städten eine Miet-Preis-Bremse. Dann darf deine Miete 
nicht erhöht werden – zumindest für die nächsten 5 Jahre. Die Grund-Miete kann danach 
steigen. In anderen Gemeinden kann (aber muss nicht) die Grund-Miete alle 15 Monate von 
Deinem Vermieter erhöht werden. Das steht so im Gesetz.
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Wie oben bei der Miete schon gezeigt, benötigst du Strom und Gas für die Heizung 
und das warme Wasser. Wenn Du in eine Wohnung oder ein Haus einziehst, musst 
Du diese Verträge abschließen. Das gilt immer dann, wenn Deine Wohnung auch 
einen eigenen Gas- und eigenen Strom-Zähler hat.  
Das gilt mittlerweile für die meisten neuen Wohnungen, bei denen die Miete auch 
„kalt“ ist.

In einigen Ländern ist immer noch das Energie-Monopol      
vorhanden. Dein Preis ist Grund-Preis + Gewinn des 

Anbieters: Der Grund-Preis ist vom Staat festgelegt. Oft 
bieten sie einen guten Preis für die ersten 6 Monaten an 

und dann wird er automatisch erhöht. Frage nach, wie hoch 
der Preis nach 6 und 12 Monaten ist.

WICHTIG

Bei den eigenen Neben-Kosten kannst Du gegen Preis-Erhöhungen wenig machen. 
Außer du wechselst den Anbieter deiner Energie-Verträge. 
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Es können noch andere Kosten kommen, wenn Du in der 
Wohnung bereits wohnst oder wieder ausziehen möchtest. 
Also frage den Vermieter und schaue in den Miet-Vertrag:

• Musst Du kleine Reparaturen selber bezahlen und 
bis zu welchem Betrag? (Selbst-Beteiligung)?

• Musst Du alles renovieren, wenn Du ausziehst?

WICHTIG

Der Wechsel des Energie-Anbieters geht so:

Es gibt immer mehrere Anbieter von Strom und Gas. Ein Wechsel geht sehr 
einfach mit einem Online-Formular. Aber die Entscheidung ist meistens 
schwierig und Du musst entscheiden, was Du willst:
• Fester Preis jeden Monat oder variabler Preis, der sich nach den 
aktuellen Preisen von Strom oder Gas orientiert?
• Jederzeit kündbar oder legst Du Dich auf 1 oder 2 Jahre fest?
• Soll der Strom „grün“ sein, also aus erneuerbaren Quellen kommen, oder 
auch Atom- und Kohle-Strom?
Zum Glück gibt es in allen Ländern Tarif-Rechner im Internet. Die kannst du 
suchen oder bei der Web-Seite der Verbraucher-Schutz-Zentrale [VSZ] klicken.

[gilt nicht in FL]

Zudem will der Vermieter in der Regel von Dir auch noch eine Kaution haben. Das ist 
Geld, das er nur benutzen darf, wenn Du etwas bis zu Deinem Auszug kaputt machst. 
Wenn nichts kaputt geht, bekommst Du das Geld komplett zurück. Aber Du musst 
dem Vermieter das bereits beim Einzug überweisen.
Das sind in der Regel 2 Mieten kalt. In unserem Beispiel sind das 2x 650,- € = 1300,- €.
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Wie oben bei der Miete schon gezeigt, benötigst Du Strom und Gas für die Heizung 
und das warme Wasser. Wenn Du in eine Wohnung oder ein Haus einziehst, musst 
Du diese Verträge abschließen. Das gilt immer dann, wenn Deine Wohnung auch 
einen eigenen Gas- und eigenen Strom-Zähler hat.  
Das gilt mittlerweile für die meisten neuen Wohnungen, bei denen die Miete auch 
„kalt“ ist.

Es kann auch sein, dass Dein Freund oder Freundin nicht 
einfach bei Dir einziehen darf. Oder sie dürfen einziehen 
und dann musst Du mehr Miete bezahlen.
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Und zuerst musst Du Dich natürlich erkundigen, ob Du Dein Haus-Tier in der 
Wohnung halten darfst.

Mieten ist sehr teuer und wenn Du kein großes Einkommen hast, dann musst Du 
ein Drittel oder in teuren Städten bis zur Hälfte Deines Netto-Einkommens dafür 
einplanen.
Übrigens, manchmal kannst Du sogar dem Vor-Mieter noch seine Sachen wie die 
Küche abkaufen. Das nennt man Abschlag. Hier musst Du unbedingt verhandeln. 
Damit hat der Vermieter nichts zu tun. Dein Vormieter hat das gekauft und will es 
jetzt an Dich weiterverkaufen. Das kann schnell 1000,- € kosten, für eine eingebaute 
Küche auch etwa 3.000,- €. Die kannst Du nach Deinem Auszug wieder dem näch-
sten Mieter verkaufen. Aber jetzt musst Du das auch erst einmal vor Einzug bez-
ahlen. In einigen Gegenden kauft der Vermieter die Küche, den Teppich und andere 
Sachen. Die gehören dann zur Wohnung und Du brauchst dafür nichts bezahlen.
In Nord-Deutschland ist es üblich, dass der Vermieter Küche, Teppiche, Bad etc. 
dem Mieter ohne zusätzliche Kosten zu Verfügung stellt.

KEIN HUND

ERLAUBT!
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NOTIZEN
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NOTIZEN
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NOTIZEN



E-MAIL
bruno.fluder@haus-gutenberg.li

WEB
www.wiwi-project.eu
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